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Anderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 300 bis 302 einfugen:

Kaufhauser sowie weitere Geschaftsmodelle der Kreislaufwirtschaft und setzen die Zero-Waste-
Strategie konsequent um. Das Geschaftsmodell, Textilien fur soziale Zwecke zu sammeln, ist gefahrdet.
Wir setzen uns dafir ein, dass gemeinwohlorientierte Sammler in Berlin ihren Textilmull gratis bei der
BSR abliefern dirfen und dass |hnen kostenlose Lagerflachen bereitgestellt werden. Wir fordern, dass
auf Bundesebene die von der EU angekindigte erweiterte Herstellerverantwortung der
Textilproduzenten ztigig und konstruktiv umgesetzt wird, um den Trend zu Wegwerfmode (Fast Fashion)
zu begrenzen und Textilien starker im Kreislauf zu fuhren. Ein funktionierendes Reparatursystem starkt
die Verbraucher*innen und reduziert Abfall. Bioabfalle sollen vollstandig Uber die Biotonne erfasst und
in Biogas

Begriindung

Es kann nicht sein, dass gemeinwohlorientierte Unternehmen die finanzielle Last dafir tragen, dass
aufgrund einer EU-Verordnung in den Altkleiderboxen zunehmend Kleidungsstiicke minderer Qualitat
zu finden sind, die nicht wiederverwendbar sind, sondern als Abfall tber die BSR entsorgt werden
missen,um sie dann einer thermischen Energiegewinnung zuzufiihren. Hier ist das Land und sein
Entsorgungsunternehmen in der Verantwortung.



	WP-1-301 Kapitel 1: Berlin bleibt lebenswert
	Änderungsantrag zu WP-1
	Von Zeile 300 bis 302 einfügen:

	Begründung


